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Vegetationseinheiten
Schaumkraut-Erlen-Eschen-Quellwald, Milzkraut-Erlen-Eschen-Quellwald, Eschenmischwald, Schilf-Sumpfseggenried, Schilf-Wasserröhricht
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01014

Quellwald am Nordufer des Cambser Sees mit südöstlich anschließendem Verlandungssaum des Cambser Sees. Der Quellwald östlich 
Cambs besteht überwiegend aus haselreichen Erlen-Eschen-Quellwald mit einer Vielzahl eingestreuter Quellkuppen. Hier dominieren 
Bitteres Schaumkraut und Wechselständiges Milzkraut. Das Relief des Waldes ist stark bewegt, fällt aber zum Cambser See großflächig ab. 
Im Quellwald kommen mosaikartig eingestreut auch Elemente der Eschenmischwälder vor. Diese sind jedoch nicht auskartiert worden. Im 
Waldgebiet befindet sich ein kleiner rechteckiger Torfstich. Der Quellwald wird im Norden und Osten durch Straße bzw. Acker begrenzt. Der 
Wald setzt sich als schmaler Bruchwaldsaum mit vorgelagertem schmalen Schilfgürtel nach Süden fort. Im Südteil setzt sich nach Osten zur 
Straße ein schilfreiches Sumpfseggenried fort. Die anschließenden Verlandungsbereiche werden mit Luftbildcode kartiert. Das Gebiet des 
Cambser Sees insbesondere beim Ort Cambs wird stark vom Biber frequentiert. Es sind viele Fraßspuren und Ausstiege zu finden. Das 
Substrat wird aus Torf und Antorf 
gebildet.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand
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mäßig trocken
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Ajuga reptans Alnus incana Cardamine amara Carex acutiformis
Carex remota Chrysosplenium alternifolium Cirsium oleraceum Corylus avellana
Deschampsia cespitosa Eupatorium cannabinum Fraxinus excelsior Galeobdolon luteum
Geum rivale Glecoma hederacea Mercurialis perennis Phragmites australis
Ribes nigrum Rubus idaeus Salix cinerea Thelypteris palustris
Urtica dioica

Iris pseudacorus


